
Kindertagesstätten 
beitragsfrei
WOLFENBÜTTEL Ab 1. August

Bereits ab dem 1. August wird der 
Besuch einer Kindertagesstätte für 
Kinder ab dem dritten Lebensjahr 
komplett beitragsfrei sein. Damit 
wird eines der zentralen Verspre-
chen der SPD zeitnah umgesetzt. 
Nun haben sich die SPD-geführte 
Landesregierung und die Kommu-
nalen Spitzenverbände auf wesentli-
che Eckpunkte zur Finanzierung ver-
ständigt.

Die zusätzliche finanzielle Belas-
tung der Kommunen, die durch das 
Wegfallen der Elternbeiträge ent-
steht, wird über eine Erhöhung des 
allgemeinen Finanzhilfesatzes für 
Personalausgaben von bisher 20 Pro-

zent auf zunächst 55 Prozent aus-
geglichen. Dieser wird in den kom-
menden drei Jahren schrittweise auf 
58 Prozent angepasst. 

Die SPD-Landtagsabgeordneten 
Dunja Kreiser und Marcus Bosse be-
grüßen diese Einigung: „Ab August 
werden Eltern unmittelbar finanzi-
ell entlastet und unsere Kommunen 
haben durch die erfolgreiche Eini-
gung finanzielle Sicherheit. Uns war 
besonders wichtig, dass die Beitrags-
freiheit nicht auf Kosten der Kommu-
nen geht, dies wurde nun erreicht.“ 

Marcus Bosse 
Dunja Kreiser

Geld für Infrastruktur 
WOLFENBÜTTEL Kommunen profitieren

„Gute Nachricht für Niedersachsens 
Kommunen: Das Land unterstützt die 
Schulträger mit insgesamt 289 Milli-
onen Euro aus dem Kommunalen In-
vestitionsprogramm des Bundes (KIP 
II – Schulsanierungsprogramm) für 
die Modernisierung, Sanierung und Er-
weiterung der kommunalen Schulinf-
rastruktur. Das ist ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu einer deutlich verbes-
serten Situation an unseren Schulen“, 
erklären die SPD-Landtagsabgeordne-
ten Dunja Kreiser und Marcus Bosse. 

Am Mittwoch, den 21. Februar, hat die 
SPD-geführte Landesregierung per Ka-
binettsbeschluss dafür gesorgt, dass 
der entsprechende Gesetzentwurf 
im Niedersächsischen Landtag bera-
ten werden kann. „Wir als SPD-Land-
tagsfraktion wollen den Gesetzent-
wurf nun schnell beraten, um die För-
derung so zeitnah wie möglich auf den 
Weg zu bringen“, erklären die Abgeord-
neten das Verfahren.

Im Landkreis Wolfenbüttel können 
Schulträger mit folgenden Maximalför-
dersummen rechnen:

Samtgemeinde Baddeckenstedt
 104.000 Euro

Gemeinde Cremlingen
110.000 Euro
Samtgemeinde Elm-Asse 
603.000 Euro
Samtgemeinde Oderwald 
203.000 Euro
Gemeinde Schladen-Werla 
181.000 Euro
Samtgemeinde Sickte 
108.000 Euro
Stadt Wolfenbüttel 
985.000 Euro
Landkreis Wolfenbüttel
2.151.000 Euro

Bosse: „Von diesen Investitionen 
werden Schülerinnen und Schüler, 
Lehrerinnen und Lehrer ebenso wie 
die Eltern im Landkreis erheblich pro-
fitieren.“

„Wenn der Gesetzentwurf schnell 
beschlossen wird, können die Maß-
nahmen kurzfristig beantragt und ent-
sprechend zügig umgesetzt werden“, 
macht Kreiser deutlich. Die Förder-
anträge können nach der Verabschie-
dung des Gesetzentwurfes durch den 
Landtag beim Innenministerium ge-
stellt werden.

Marcus Bosse 
Dunja Kreiser

Handballer mit souveränem Sieg
SICKTE SG-Herren schlagen VFL Wittingen 33:24

Die Herren der SG Sickte/ Schande-
lah besiegen in heimischer Halle die 
dritte Vertretung des VfL Wittingen 
mit 33:24 (13:14) und feiern Außen-
spieler Peter Schüler sowie Torwart 
Stefan Schütte. Den besseren Auftakt 
erwischten die Gäste aus Wittingen 
und konnten schnell ein 2 Tore-Polster 
herausspielen. In der 15. Spielminute 
glich Jami Multerer zum 7:7 und lei-
tete eine starke Phase im Angriff und 
in der Abwehr ein. Die SG’ler führten 
mit 12:10, aber unnötige Ballverluste 
in der Vorwärtsbewegung sowie ver-
meidbare technische Fehler brachten 
die Wittinger zurück ins Spiel und sie 
drehten das Spiel zur 14:13-Halbzeit-
führung. Die Halbzeitansprache vom 

Coach fruchtetet und prompt drehten 
die Herren das Spiel innerhalb von 
8 Minuten auf 20:17. Als Peter Schü-
ler, der mittlerweile im zarten Alter 
von 51 Jahren ist, per Tempogegen-
stoßtor zum 21:17 traf, stand die Halle 
zum ersten Mal Kopf. Die Konzentrati-
on blieb hoch, keine Schwächephase 
bahnte sich an und die Führung konn-
te ausgebaut werden. In der 52. Mi-
nute parierte Torhüter Stefan Schüt-
te den Wittinger Torwurf und spielte 
den Ball sofort als Tempogenstoßpass 
auf Stefan Schmidt, der Ball war aller-
dings etwas zu weit gespielt, dennoch 
blieb es gefährlich. Der Wittinger Tor-
hüter war auf den SG-Spieler fokus-
siert, da setzte der Ball im gegneri-

schen Torraum zweimal auf bevor im 
Tor landete. “WTF“, der Mund blieb 
nicht nur bei den Spielern und Gegen-
spielern offen, sondern auch bei allen 
Zuschauern, denn niemand kam aus 
dem Stauen so schnell raus und konn-
te begreifen, was passiert war. Das Tor 
der Saison und das ausgerechnet von 
dem bis dato torlosen Torhüter Stefan 
Schütte. Selbst die Schiedsrichter zö-
gerten einen Moment bis sie das Tor 
zum 29:20 gaben. Fünf Minuten später 
wurde es wieder richtig laut von den 
Rängen, der Ball wurde von der Sick-
ter Abwehr geblockt und Peter Schü-
ler machte sich wieder auf den lan-
gen Weg zum Tempogegenstoß. Bei 
der Ballannahme auf Höhe der Mit-

tellinie tobte bereits die ganze Halle 
und Peter Schüler versenkte den Ball 
mit seiner langen Erfahrung eiskalt 
im Tor. Das Grinsen auf dem Rück-
weg in die Abwehr bliebt, selbst nach 
dem 33:24 Spielende konnte es jeder 
noch sehen. Mit dem Sieg gleichen die 
Herren ihr Punktekonto zum 15:15 aus 
und verweilen auf dem 5. Tabellen-
platz der Regionsliga Ost. SG-Trainer 
Matze Frühlauf lobte nach dem Spiel 
nicht nur die gute Abwehrarbeit, son-
dern auch seinen neuen Torjäger Ste-
fan Schütte und sieht in ihm eine gu-
te Alternative in den Sickter Angriffs-
optionen (Zwinkersmiley).

 Stephan Schönfeldt

Es spielten: Heiko Harders, Stefan Schütte (1) – Fabian Liborius (6), Stephan Schönfeldt (6/1), Jona Frühauf (4), Julian Liborius (4/1), Jamecy Multerer (3), Stefan 
Schmidt (3), Stefan Blumberg (2), Mika Post (2), Peter Schüler (2), Malte Peschmann
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Musik in leuchtenden Farben
LUCKLUM Monet Bläserquintett im Rittersaal

Seinem Namen alle Ehre machte das 
Monet Bläserquintett am 18. März im 
ausverkauften Rittersaal des Rittergu-
tes Lucklum innerhalb der Reihe „Kon-
zertGut“ im Auftakt-Konzert der Saison 
2018. Den musikalischen Farben pass-
te sich das Quintett in allen Werken in-
dividuell harmonisch und spielerisch 
an. Und die Spielfreude, die die fünf 
Musikerinnen und Musiker, Anissa Ba-
niahmad (Flöte), Johanna Stier (Oboe), 
Nemorino Scheliga (Klarinette), Marc 
Gruber (Horn) und Theo Plath (Fagott), 
ausstrahlten, übertrug sich auf das be-
geisterungsfähige Publikum. Anton 
Reichas Bläserquintett Es-Dur op. 88 
Nr. 2 ist eine harmonisch und melo-
disch höchst eigenständige Musik mit 
hohem satztechnischen Anspruch, die 
das Quintett virtuos und interpreta-
torisch höchst anspruchsvoll spielte. 
Keinem Instrument kommt die Füh-
rung zu, wobei das Quintett großartig 
miteinander harmonierte.

Ganz romantisch wurde es bei 
Charles Lefèbvre in seiner dreisätzi-
gen Suite Nr. 1 op. 57. Im Spiel des Mo-
net Quintetts entfaltete sich ein heiter 
fließender erster Satz, Canon-Mode-
rato, an den sich der zweite Satz, eine 
Art scherzhaftes Menuett, vom Horn 
vorgestelltes Terz-Motiv rankt. Ganz 
kindlich, naiv spielten die fünf Musi-
ker das Finale-Allegro leggiero. In Gus-
tav Holsts Quintett As-Dur op. 14 war 
man klanglich im 20. Jahrhundert zu-
gleich aber auch im Barock angekom-
men. Das Monet Bläserquintett spiel-
te barockisierend dieses Frühwerk 
des Komponisten, das einen ganz be-

sonderen Charme versprühte. Mit 
höchster Konzentration fanden sich 
die fünf Instrumente auf wunderba-
re Weise zusammen. Nach der Pause 
erklang ein Klassiker dieser Gattung, 
Franz Danzi, der die vielfältigen farbli-
chen Nuancierungsmöglichkeiten des 
Bläsersatzes in seiner Komplexität fa-
mos erkannte. Alle Instrumente sind 
hier gleichberechtigt nebeneinander 
zu hören, was die musikalisch große 
Bandbreite im Spiel des Monet Quin-
tetts widerspiegelte. Ob italienisches 

Belcanto, balladenhafter Romanzen-
ton, volkstümlicher Klang oder Jagd-
motivik, alles verstand das Quintett in 
Einklang zu bringen mit größter Musi-
kalität. Zum Schluss noch das Quintett 
g-Moll, ein romantisches Werk des we-
niger bekannten französischen Kom-
ponisten und Flötisten Paul Taffanel. 
Erster und dritter Satz in Sonatenform 
umrahmen hier ein liedhaftes Andan-
te. Und das Quintett spürte der ge-
sanglich, inspirierten Melodik, die an 
die Opern Meyerbeers, Gounods aber 

auch Wagners erinnerte, interpretato-
risch nach. Das Monet Bläserquintett 
versprühte weichen, stimmungsvol-
len Bläserklang, gepaart mit typisch 
französischer Grazie. Nach nicht en-
den wollenden Applaus gab das Quin-
tett noch eine lebendige brasilianische 
Zugabe im historischen Rittersaal mit 
„Tico-Tico“ von Zequinha de Abreu, die 
die Zuhörer zu Begeisterungsstürmen 
hinriss.

EB

Das Monet Bläserquintett spielte im ausverkauften Rittersaal Werke von Reicha, Lefèbvre, Holst, Danzi und Taffanel. © 
Veranstalter
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